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Amtlicher Shell.
Heiue Königliche Hohe ir der Grosihcrzog haben

Sich unter dem 23 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , Sanitätsoffizieren und Militärbeamten Höchstihren
Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

a . das Kommandcnrkreuz erster Klaffe :
dem Generalmajor Erich LölhöffelvonLöwen -

sprung , Kommandeur der 55 . Infanterie -
Brigade und

dem Generalmajor Julius von Beck , Kommandeur
der 28 . Feldartillerie -Brigade ;
b . das Kommandeurkrcuz zweiter Klaffe :

den Obersten
Ferdinand Waenker von Dankenschweil ,Kommandeur des 6 . Badischen Infanterie -Regi¬

ments Nr . 113 ,
Max Gail Witz , Kommandeur der 29 . Feld¬

artillerie -Brigade ,
Viktor von Safft , Kommandeur des 2 . Bad .

Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,
Regenauer , Kommandeur des Infanterie -Re¬

giments Nr . 169 und
Limberger , Kommandeur des 8 . Rheinischen

Infanterie -Regiments Nr . 70 ;
c . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :

dem Obersten von Sydow , Kommandeur des Ka-
dettenhauses in Karlsruhe ,

den Oberstleutnants
Friedrich Freiherrn von Krane beim Stabe des

6 . Bad . Infanterie -Regiments Kaiser Fried¬
rich III . Nr . 114 ,

Ernst Senden , Kommandeur des 4 . Bad . Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 66 ,Otto du Fais beim Stabe des Infanterie -Regi¬ments von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 ,Konrad Kühne , Kommandeur des 2 . Bad .
Dragoner -Regimeuts Nr . 21 und

Ferdinand Freiherrn Röder von Diers¬
burg , Kommandeur des 3 . Bad . Feldartillerie -
Regiments Nr . 50,

den Oberstleutnants z . D .
Udo von Pawel - Rammingen , Komman¬

deur des Landwehrbezirks Freiburg i . Br . ,Walter Schulze , Kommandeur des Landwehrbe¬
zirks Colmar i . E . und

Rudolf Hoffman n , Kommandeur des Land -
Wehrbezirks Rastatt ;

6 . das Ritterkreuz erster Klaffe :
den Majors

Georg von Winterfeld , Bataillonskomman¬
deur im 5 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113 ,August Muffet , Bataillonskommandeur im9 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 170 ,Otto Kiep , Bataillonskommandeur im Infanterie -
Regiment von Lützow ( 1 . Rhein, ) Nr . 25 ,Julius aus ' m Weerth , Kommandeur des
2 . Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 30 ,

Hugo Andrae , Bataillonskommandeur im 7 . Ba¬
dischen Infanterie -Regiment Nr . 142 ,

Roderich von Dewitz , Bataillonskommandeur
im 6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Fried¬
rich III . Nr . 114 ,

Karl von Katzler , Bataillonskommaudeur im
5 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113 ,

Adolph Schaer , Bataillonskommandeur im
- 7 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 142 ,

Edmund Deter , Bataillonskommandeur im
i 9 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 170 ,
- Paul vonThielimI Bad . Leib -Dragoner -Regi -

nient Nr . 20 , kommandirt als Adjutant beim
Generalkommando des 14 . Armeekorps ,

^ Ernst du Mesnil im Infanterie -Regiment Her-
zog Karl von Mecklenburg-Strelitz (6 . Ostpreuß .)

: Nr . 43 , kommandirt als Adjutant bei der 28 . Di -
? Vision ,

Richard Wellmann im 9 . Bad . Infanterie -Regi¬
ment Nr . 170 , kommandirt als Adjutant bei der
39 . Division und

von Hänisch beim Stabe des Ulanen -Regiments
Großherzog Friedrich von Baden (Rheinischen)
Nr . 7,

den Oberstabsärzten
Karl Rintelen , Regimentsarzt des 3 . Bad .Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 undOr . Franz Kraschutzki , Regimentsarzt des1 . Bad . Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 ,dem Kriegsgerichtsrath Georg Buch bei der 39 . Di¬vision,

dem evangelischen Divisionspfarrer Arnold Schloe -mann bei der 29 . Division unddem Garnison - Verwaltungs - Direktor, Major a . D .Lindow ;
e . das Ritterkreuz zweiter Klaffe :

dem Oberzahlmeister Lehmann im Ulanen -Regi -ment Großherzog Friedrich von Baden (Rheini¬sches) Nr . 7.

Nicht-Nrntlicher Shell.
Dem Kaiser !

Inmitten der Kämpfe , welche die politischen und wirth-
schaftlichen Gegensätze im Reiche entfachen , ist der
heutige Tag ein Tag des Friedens und der Freude . Das
deutsche Volk feiert des Kaisers Geburtstag und überall
im Reich ertönt Jubelruf .

Gar viel des Schmerzes und Kummers hat das ver¬
gangene Lebensjahr dem Herzen des Kaisers gebracht ;
zu den Sorgen , die die Führung des Reichs seinem
Oberhaupt ausbürdet , ist die Klage um den Heimgangder geliebten Mutter getreten. Das treue Mitgefühl
seines Volkes wich nicht von des Kaisers Seite , es half
ihm tragen , was Gottes Rathschluß bestimmt hat.

Ein Jahr schwerer politischer Sorge ist's auch , auf das
Wilhelm II . heute zurückblickt. Und doch, wie gernwurde sie getragen , ward nur ihr Streben , die Erhaltungdes Friedens , erfüllt . Ein Friedensfürst zu sein , verhieß
der Kaiser , als er das ihm überkommene Erbe der Hohen-
zvllern antrat -- er ist ein Walter des Dblkersriedens
geworden, ein Mehrer der sittlichen und materiellen Güter
seines Volkes.

So sieht der Rückblick aus die Regierungszeit Wil -
h e l m 's II . eine Kette volksfreundlicherGroßthaten , in der
sich ebenmäßig Glied an Glied fügt und so gestaltet sich
hoffnungsvoll der Ausblick in die Zukunft. Wo Stärke
sich mit Weisheit , unbeugsame Gerechtigkeit mit Milde
paart , ist's um die Führung des Volkes gut bestellt. In
ernster Zeit , da gefahrdrohende Wolken den Horizont ver¬
dunkeln , blickt es dann vertrauensvoll auf zu dem Lenker
des Reichs ; was kleinlicher Geist , nörgelnde Verbissenheitin ununterbrochenerTagesarbeit mühsam sich aufzurichten
bemüht, es bricht in solchen Augenblicken jäh zusammen ,und über allen Werktagsstreit siegt die feiertägliche Freude ,die das Bewußtsein , Reich und Volk in sicherer , treuer
Hut zu wissen, in den Herzen entflammt . Ein Tag der
geistigen Einkehr ist dann auch der heutige Tag , der Alle ,
die guten Sinnes find , an die Pflichten gemahnt , die sie
aus den vier Pfählen des engbegrenzten Heims hinaus¬
führen auf das weite gemeinsame Arbeitsfeld .

Möge Gottes Schutz über des Kaisers Haupt walten ;
möge die Erkenntniß des Guten , das Wilhelm II . in
unermüdlicher Arbeit wirkt , das ganze Volk durchdringen,
daß bürgerliche Eintracht ihre sicherste Stätte habe im
jungen Reiche. Heil dem Kaiser !

Gm Nachruf an Kaiser und Kaiserin Friedrich.(Telegramm .)
* Berlin , 26 . Jan . Auf Befehl des Kaisers hat zumGedachtniß des Kaisers und der KaiserinFriedrich im großen Treppenhause des Kunstge¬werbemuseums ein Glasgemälde Aufstel -lung gefunden, das gestern, am Vermählungstage , mit¬tags 12 Uhr enthüllt worden ist. Es ist von ProfessorErnst Ewald entworfen und in dem königlichen Institutfür Glasmalerei durch Professor Bernhard ausgeführt .Um 12 Uhr erschien Seine Majestät der Kaiser undnahm mit Gefolge in der Mitte der unteren Galerie Platz .

Der Kultusminister Or . Studt eröffnete die Feier miteiner Ansprache, in der es hieß : „Das Bildniß soll indiesem Haus auch für kommende Zeiten Zeugniß oblegenvon der segensvollen Förderung , welche das vaterländischeKunstgewerbe durch das erlauchte Kaiserpaar erfahrenhat .
" Nach der Enthüllung ergriff der Generaldirektorder königlichen Museen , Wirklicher Geh. Rath Or .Schöne das Wort zu einer Rede, in welcher er denDank im Namen der Museumsverwaltung , sowie insbe¬sondere des Kunstgewerbemuseums , aussprach und dem An¬denken des Kaisers und der Kaiserin Friedrich huldigte .Die Rede klang in einem dreifachen Hoch auf den Kaiseraus .

Hieraus ergriff Seine Majestät der Kaiser das Wortzu nachstehender Ansprache :
Eurer Exzellenz spreche ich meinen herzlichsten und tief¬gefühlten Dank aus für die erhebenden Worte , mit denenSie soeben des Wirkens meiner verewigten Eitern gedachthaben.
Mit der Enthüllung des Gedenkfensters haben die An¬stalten, die meinen Eltern ihre Existenz verdanken , einmalihren Dank abgetragen und zum andern sich ein ewigesVorbild geschaffen. Unser Aller Herzenswunsch hätte esgewiß entsprochen , wenn wir heute um die beiden Stifterund Förderer dieses Hauses versammmelt gewesen wären,um ihnen diese Gabe als einen Gruß entgegenzutragen.Aus dem idealen , hohen und reinen Sinne meiner Elternentsprossen , muß die Anstalt auch in diesem Sinne weitergeleitet werden.
Was die schweren Prüfungsjahre , die in den letzten Jahr¬hunderten über unser Volk und Vaterland dahinzestürmtfind, zerstört und unserem Volke genommen haben, das solltediese Anstalt wieder in das Volk hineintragen. Die köst¬lichen Sammlungen , die hier aufgestellt find, zeugen vonder Kunst und der Liebe zur Kunst und von dem Berständ-niß für dieselbe bei unseren Vorvätern, und ich meine , daßdie Aufgabe dieser Anstalten nie besser im Sinne meinerEltern durchgeführt werden kann, als wenn dieses Gefühlfür dis Kunst in dem Volke wieder lebhaft angeregt wird,so zwar, daß kein Gegenstand in Gebrauch genommen wird,der nicht einer künstlerischen Form sich erfreut, und daß diekünstlerische Form sich stets wieder anlehiik an das bewährteSchöne, was uns aus früheren Jahrhunderten überliefertist . Denn das liegt in dem Gefühl und in dem Wesen einess jeden Menschen : was der Mensch einmal Schönes geschaffen; hat, das bleibt für alle Jahrhunderte schön , und wir, die! wir Nachfolgen , haben nur das Schöne festzu! ost<>n und ess nnseren Lebensbedürfnissen anzupaffen . Und da sichs auch die Schüler dieser Anstalt stets wieder oor Augenhalten .

Bon einer idealen Figur wie der meines Vaters , an derSette meiner seligen Mutter , seiner Gattin , getragen vonder Liebe seines Volkes , ist der Segen herabgestrümt - ein»herrliche Gestalt , der der Staub der Straße nicht einmalan den Saum des Gewandes reichte . Und ebenso das herr¬liche, verklärte Bild meiner Mutter — diese sorgende Frau ,deren jeder Gedanke Kunst war und bei der alles , sei esnoch so einfach , das für das Leben gestaltet werden sollte,von Schönheit durchweht war . Ein Hauch der Poesie um¬gab sie . Deren beider Sohn steht vor Ihnen als ihr Erbeund Vollzieher. Und so wie ich es schon früher ausge¬sprochen habe , so sehe ich es auch als meine Aufgabe an,im Sinne meiner Eltern die Hand über meinem deutschenVolke , seiner Heranwachsenden Generation zu halten , dasSchöne in ihm zu pflegen , die Kunst in chm zu entwickeln,aber nur in festen Bahnen und in fest gezogenen Grenzen,die in dem Gefühl für Schönheit und Harmonie im Men¬schen liegen.
Und so spreche ich von ganzem Herzen den Wunsch fürdieses hochragende Haus und für seine Anstalten aus , daßaus ihm ein Segen in Hülle und Fülle über unser Volkströmen möge , daß des Volkes Geschmack , sein Vergnügenund seine Freude am Schönen von hier aus gepflegt undangeregt werden, damit jetzt, wo wir wieder so wett gelangtsinh , daß unser Volk mehr für d e Kunst zu thun Vermag ,als tn früheren , trüben Zeiten geschehen konnte , wir auchwieder auf die Stufe uns erheben , auf der unsere Vätervor Jahrhunderten standen . Das ist von Herzen meinWunsch !

Nach dem Schluß dieser Rede , welche die Versamm¬lung tief bewegte, traten zwei Gruppen von Schülernund Schülerinnen des Museums vor, welche vor den Bil¬dern Kränze niederlegen .

j Die KaiserlicheBegrüßung des Prinzen von Wales .l (Telegramme .)* Berlin , 26 . Jan . Seine Majestät der Kaisertraf mit dem Prinzen von Wales kurz nach ein Uhr imKasernement des Ersten Garde-Dragoner-Regiments ein.Am Eingänge zum Kasernenhof war eine Ehrenpforteerrichtet. Das Regiment war mit Musik und Standartein Parade zu Fuß ausgestellt. Der Kaiser schritt mitdem Prinzen die Front ab. Es folgte ein Vorbeimarsch,dann nahmen der Kaiser und der Prinz von Wales amFrühstück bei dem Offiziercorps im Kasino Theil , zu. welchem außer dem Gefolge geladen waren Prinz Albrecht,s Prinz Friedrich Heinrich. Botschafter Lascelles und die



Herren der englischen Botschaft , das Kaiserliche Haupt¬quartier und die direkten Vorgesetzten des Regiments. —
Seine Majestät der Kaiser und der Prinz vonWales verweilten bis Nachmittags 3 Uhr in dem
Kasernement des Garde -Dragoner - Regiments. Dann
begleitete der Kaiser den Prinzen zum Bahnhof und
kehrte nach dem Schloß zurück. Der Prinz begab sichnach Potsdam und legte im Mausoleum Kränze nieder.— Abends fand im Elisabethsaal des Königlichen Schlossesbei den Majestäten eine Tafel statt. Dem Kaiser gegen¬über saß die Kaiserin , rechts von der Kaiserin saß der
Prinz von Wales , rechts vom Kaiser PrinzessinHeinrich . Außer den bereits eingetroffenen Fürstlich¬keiten nahmen Botschastes Lascelles . Reichskanzler GrafBülow , Feldmarschall Graf Waldersee und Andere daran
Theil .

* Berlin , 27 . Jan . Bei dem gestrigen Frühstück im
Offizierskasino des Garde -Dragoner -Regiments brachteSeine Majestät der Kaiser das Hoch auf Seine Maje¬stät K ö n i g Eduard und im Anschluß hieran folgen¬den Toast auf den Prinzen von Wales :Eure Königliche Hoheit wollen mir gestatten, daß ichSie im Namen der hier versammelten Kameraden des1 . Garde - Dragoner - Regiments , Königin von Groß¬britannien und Kaiserin von Indien , herzlich willkommenheiße. Das Regiment ist stolz darauf , für alle Zeitendiesen Hohen Namen der großen Königin zu tragen , deres in ihrer langen Regierung vergönnt war , ihr Reich zuMacht und Größe zu führen . Als die edle Frau die Augenschloß, hat das Regiment seinem Erlauchten und ihm stetssehr gnädig gesinnten Chef durch eine Deputation seinesOffizierkorps die letzte Ehre erweisen dürfen. Es hat nun¬mehr die Ehre , Eurer Königlichen Hoheit Erlauchten Va¬ter , des Königs Eduard VII . Majestät , seinen Chef zunennen . Der von ihm so lange geführte Titel eines

Prinzen von Wales ist auf Euer Königliche Hoheit über¬
gegangen und begrüßen wir Euer Königliche Hoheit zumersten Male in unserer Mitte . Auf dem Tournierhelm ,
welcher das Wappen der Prinzen von Wales führt , stehenvon Alters her drei Federn und unter ihnen steht die De¬
vise : „Ich dien"

. Diese schwerwiegende Devise hat Eure
Königliche Hoheit vom ersten Augenblick an in voller Be¬
deutung kennen gelernt , denn als wir in jenen dunklen
Trauerstunden im Osborner Schloß um die Hohe Ver¬
blichene versammelt waren , fesselte unerwartet ein ernstesLeiden Sie an das Krankenlager . In den tiefen Schmerz,der Euer Königliche Hoheit durchzittterte, mischte sich der
Wermuthstropfen der Entsagung , welche der Verzicht er¬
zeugen mußte , ihr nicht mit uns Anderen das letzte Ge¬
leit geben zu können . Als Euer Königliche Hoheit sich kaum
erholt hatten , sandte Sie Ihr Königlicher Vater im Dienste
des Vaterlandes auf die große Weltreise, zu den britischen
Unterthanen jenseits der Meere. Auf einer Strecke von
über 40 OM Meilen hat Euer Königliche Hoheit nur bri¬
tischen Boden betreten und durch Ihr gewinnendes Wesen
die entfernteren Theile des britischen Reiches und ihre
loyale Bevölkerung zusammenzufassen und -fügen helfen
zu jenem Imperium britannicum , von dem auch gesagt wer¬
den kann, daß in seinen Grenzen die Sonne nicht unter¬
geht. Kaum heimgekehrt, sind Eure Königliche Hoheit dem
Rufe des Vaters folgend hierher geeilt, um als gern ge¬
sehenes Familienmitglied Meinen Geburtstag im Kreise
der Meinen zu begehen . Hierbei haben Sie Zeit gefun¬
den, des Königs blaue Dragoner aufzusuchen und mit
Ihrer Gegenwart zu beglücken. Für diesen Beweis der
Kameradschaft dankt das Regiment Euer Königlichen Ho¬
heit. indem es mit Mir ruft : Es lebe Seine Königliche
Hoheit der Prinz von Wales , der Repräsentant der eng¬
lischen Armee und des Erlauchten Chefs dieser Armee.

Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales ant¬
wortete mit folgenden Worten :

Euer Majestät bin ich sehr dankbar für die gütigen Worte ,
welch« in dem soeben ausgebrachten Toaste meinem Vater
und mir gewidmet wurden . Ich kann Eure Majestät ver¬
sichern , daß es mir zur größten Freude gereicht, nach Berlin
hoben kommen zu dürfen, um Euer Majestät meinen Respekt
zu bezeugen und gleichzeitig meine Glückwünsche zum Ge-
burtstage darzubringen . Ich möchte auch die Gelegenheit
wabrnehmen , um Euer Majestät Dank zu sagen für den so
freundlichen Empfang , mit dem ich gestern bei meiner An -
kunft hier begrüßt wurde , und meiner hohen Wenh -
schätzung der weiteren Ehre Ausdruck zu geben, welche Eure
Majestät mir durch Verleihung des ausgezeichneten Regi¬
ments , wie es die 8 . Kürassiere find, haben zu Theil werden
lassen. Nicht zum erstenmale erfreue ich mich heute der
Gastlichkeit des Obersten u» d der Offiziere des Regiments ,
welches auf Euer Majestät Befehl fortfährt, den ehrenvollen
Namen unserer geliebten Großmutter zu tragen , dessen Chef
jetzt mein theurer Vater ist . Es ist für mich eine hohe Be¬
friedigung , die Offiziere aufsordern zu dürfen, mit mir auf
Euer Majestät Gesundheit zu trinken.

Die Annahme des Postübereinkommens .
--- Stuttgart , 25 . Januar .

Der Postmarkenvertraq mit der Reichspost hat das
Plenum der Abgeordnetenkammer ohne Anstand passiert .
Nur das Centrum stimmte gegen den Antrag , auf den
man sich schließlich in der Kommission als auf ein all¬
seitig befriedigendes Kompromiß geeinigt hatte. Die
staatsrechtlichen Streitpunkte , mit denen sich die Kommission
solange abgemüht hatte, haben nicht vorgehalten ; über
die Rechthabereien und Haarspaltereien der Juristen hat
das verständige Ermessen gesiegt. Regierung und Kammer
haben beide ihren Standpunkt vollständig gewahrt, aber
sie find sich zugleich beide entgegengekommen . Das
Verlangen namentlich von volksparteilicher Seite war
zuletzt dahin gegangen , die Regierung möchte
einen Nachtragsetat vorlegen . Darauf konnte die
Regierung nicht eingehen . doch hatte sie nichts da¬
gegen einzuwenden . wenn die Kammer von sich aus die
durch das Uebereinkommen verursachten Abweichungen
vom Etat alsbald ihrer Prüfung und Genehmigung
unterzog , statt erst die Vorlegung der Rechnungsergeb -
niffe abzuwarten. Die Regierung konnte , wie es Minister
Frhr v Soden ausdrückte , nur dankbar sein . wenn d e
Kammer erbötig war , ihr jetzt schon Entlastung zu er-
theilen. Auf Seiten der Kammer freilich hatte man
eine etwas andere Auffassung : man genehmigte die Etats -

' abweichungen zum voraus , um damit sein Recht zu be-
^ kräftigen, daß der Vertrag selbst nicht ohne Genehmigungder Kammer in's Leben treten könne. Niemand hat sich

mehr in der zweitägigen Plenarberathung über diese
l Differenz der Auffassung ereifert. Ist das glückliche
i Kompromiß wohl in erster Linie dem diplomatischen
i Geschick des Ministerpräsidenten zu verdanken , so darf

man auch der Fraktion der Volkspartei aufrichtig dankbar
j sein , daß sie nicht auf der Resolution ihrer Landesver¬

sammlung bestanden ist , die die nachträgliche Vorlegungdes Vertrags zur Genehmigung gefordert hat .Die Wünsche der Kommission auf einige formelle Aen -
derungen am Vertrag haben durch eine mit der Reichspost
vereinbarte „Zusatzerklärung"

zu dem Uebereinkommen
volle Berücksichtigung gefunden , und es ist in der Kammer
dem Entgegenkommen der Reichspostverwaltung in diesem
wie in anderen Punkten volle Anerkennung zu Theil ge¬worden. Daß das Uebereinkommen für Württemberg
finanziell seh - vortheilhaft ist , hat außer den Centrums¬
rednern niemand bestritten. Das Reservatrecht hält man
nicht bloß für vollkommen gewahrt ; es kam vielmehr so¬
wohl vom Ministertisch wie aus der Mitte des Hauses
zum Ausdruck , daß das Reservatrecht erst jetzt vollkommen
sturmfrei sei . nachdem man dem nationalen und verkehrs¬
politischen Bedürsniß nach gemeinsamen Postwerthzeichen
stattgegeben .

Ein letztes Bedenken war die von den Gegnern des
Uebereinkommens geflissentlich genährte Befürchtung ge¬
wesen, es könnte dieser Postmarkenvertrag ein Präjudiz
sein , um einmal bei der Eisenbahn ohne Befragung der
Stände ein Gemeinschaftsabkommcn zu schließen. Be¬
stimmte Erklärungen des Ministerpräsidenten haben auch
diesen Nebel leicht zerstreut.

Die Berufung des Centrumsredners auf den Stand¬
punkt des bayrischen Ministerpräsidenten bat dazu geführt,daß die Verhandlungen der bayrischen Kammer mehrfacheiner Kritik unterzogen wurden. Der Minister des Aus¬
wärtigen gab seinem Bedauern darüber Ausdruck ; er
konnte aber auch die Versicherung geben , daß Bayern von
der abweichenden württembergischen Auffassung unterrichtetwar und daß die Verschiedenartigkeit der Anschauungenin dieser Frage die guten nachbarlichen Beziehungen zuBayern nicht getrübt hat .

So ist schließlich alles in Harmonie verlaufen, und es
soll ein gutes Omen sein , daß ein Werk , das immerhin
von nationaler Bedeutung ist , zum erstenmal in der
Geschichte Württembergs unter Mitwirkung der Volks¬
partei zu Stande gekommen ist .

Deutscher Weichstag .
* Berlin . 25 . Januar .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
Abg . Rö ficke (fortfahrend ) wünscht baldige Veröffent¬lichung der Ausführungsbestimmungen zum Fleischbeschau¬gesetz . Die Linke würde sicherlich mehr Dampf machen, wennes sich um die Durchführung eines Gesetzes handele, das spe¬ziell im Interesse der Linken liegt . Während Oesterreich dieVieheinfuhr aus Ungarn wegen der dortigen Seuchen verbiete,gehe die sächsische Regierung mit der Absicht um , ihre Grenzender Einfuhr aus Ungarn zu öffnen. Redner fragt an , welcheBewandtnitz es mit der Nachricht habe, daß die DirektorenWiegand und Ballin mit Morgan konferirten bezüglich einesinternationalen Frachtverkehrs mit Amerika .Das Reich zahle dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-Amerikalinie jährlich sieben Millionen , es sei daher wesent¬lich interessirt . Wo bleibe der Schutz der einheimischen Pro¬duktion, wenn zwei Gesellschaftendie Möglichkeit haben, sich mitAmerika zu verständigen ? Ist das eine vernünftige Heimath-politik?

Sächsischer Ministerialdirektor Fischer erwidert dem Vor¬redner , die sächsische Regierung lasse sich in der Frage derSchweineeinfuhr nur von veterinär -polizeilichen Rücksichten lei¬ten . Da die Schweinepreise sehr hoch seien , haben Erwägungenbezüglich Oeffnung der Grenze stattgefunden . Wir wandtenuns an den Reichskanzler, der aber gegen die Oeffnung erheb¬liche Bedenken äußerte . (Beifall rechts.)
Abg . Horn ( Soz . ) tritt im Interesse der sächsischen Jndu -striebevölkerung für die Aufhebung der Grenzsperre ein. ( Wäh¬rend der weiteren Ausführungen des Abg . Horn leert sich derSaal fast ganz . Redner bespricht ausführlich die Arbeiterver¬hältnisse in den Glashütten . )
Nach einigen Richtigstellungen des bayerischen Ministerial¬direktors Frhrn . v . Herrmann und des sächsischen Mini¬sterialdirektors Fischer führt Abg . Frhr . Heyl zu Herrns¬heim (nat .-lib .) aus , das Koalitionsrecht der Arbeiter fallrespektirt werden, aber auch das der Arbeitgeber. Eine wirth-

schaftliche Krise herrscht weder in England , noch in Frankreichoder Oesterreich, nur in Belgien ähnle der Zustand dem un¬
seligen, weil dort die Industrie vielfach durch Chicanen und
Ausstände der Arbeiter zu Grunde gerichtet werde. Der sozial¬
demokratische Minister Millerand gehe in der Sozialreform
lang nicht so weit wie die deutsche Regierung . Das eigentlichsoziale Elend sei in der Heimarbeit vorhanden. Erwünscht seidie Ausdehnung der Sonntagsruhebestimmungen auf die Heim¬
arbeiter der Konfektion. Der Antrag , Frauen die Theilnahmean politischen Vereinen zuzugestehen, dürfe nicht den Zweck
haben, die deutsche Frau in das politische Leben hineinzuziehen.
Erforderlich sei die Ausdehnung des Schutzes der Frauen in
den Fabriken. Persönlich sei er für die Reduktion des Maximal¬
arbeitstages der Frauen von 11 auf 10 Stunden unter Er¬
höhung der Altersgrenze von 16 auf 18 Jahre . Redner fragt
chliehlich , ob die Zeitungsnotiz richtig ist, daß die Streik -

statistik des statistischen Amts ausschließlich auf
Polizeiermittelungen beruht .

Staatssekretär Graf v. Posadowski erklärt : Ich würde
mich nie dazu verleiten lassen , die an mich ergangene Auf¬
forderung „ Mehr Dampf " dem Reichstage zurückzugeben , son¬dern ich würde stets annehmen , daß sachliche Schwierigkeiten,die Berathung eines Gesetzes verlängern . Gegen die Miß¬bräuche des Ausverkaufswesens läßt sich schwer ein- jschreiten. Wie soll man den juristisch unreellen Ausverkauf
kennzeichnen ? Wir wollen doch auch nicht das gesammte ge- >
werbliche Leben polizeilich kontroliren . Von den Verhandlungen ;der Direktoren Wiegand und Ballin mit Morgan weiß ich nur ,aus Zeitungen . Ich möchte darauf Hinweisen , daß nur derLloyd subventionirt ist . Die Hamburg -Amerikalinie erhält eine '
Unterstützung für die ostasiatische Linie. In den Kontrakten ?mit der subvcntionirten Gesellschaft steht ausdrücklich , daß ge- !

l wisse landwirthschaftlichc Erzeugnisse anderer Länder !e 1! den unseligen konkurriren, nicht transportirt werdenl Eine Einwirkung auf unsubventionirte Linien haben wî! Was die Durchführung des Fleischbeschaugesey, -̂i langt , so bemerke ich , daß Sachsen, dessen ausgezeich ^ -, ,! waltung der Vorredner zu meiner großen Freude ausdv! anerkannte , zwei Jahre zur Durchführung gebrauchteFrage der Ausführungsbestimmungen liegt auf chemisch-- '
zolltechnischem Gebiete. Wir haben bereits zum Theuumfangreiche Verordnungen getroffen, die dem Buu^ z-vorliegen, und werden diese beschlossen, dann ist aufbiete des Fleischbeschaugesetzes alles geschehen. Was dieder Feuerbestattung betrifft , so glaube ich demfühle weiter Kreise der deutschen Bevölkerung Ausdruck -»

*
ben , wenn ich mit Jakob Grimm , dem tiefen Kenner der d»schen Volksseele , sage, die Leiche müsse unangetastet sich ^überlassen bleiben. Die Abänderung der Vorschriften «die Sonntagsruhe in Glasfabriken soll erneut erm-»werden. Bezüglich der KrankenversicherungHeimarbeiter sind wir mit Vorarbeiten beschäftigt . AuchFrage der zehnstündigen Fabrikarbeit der Fra »wird geprüft . Die reichsstatistische Streikstatistik ist duritobjektiv . ^

Abg . Schlumberger (Hospitant der Nat .-lib. ) führi '
Sozialdemokraten gegenüber aus : Die Arbeitsverhältnisst

"
seiner Fabrik habe er nicht verschlechtert , da er statutenmägar keinen Einfluß auf die Feststellung der Arbeitszeit hDie Angriffe der Sozialdemokratie , die jeden UnternehmerVerbrecher hinstellten, schreckten jeden Menschen ab, sichFabriken und Arbeitern abzugeben.

Abg . v . Massow ( kons. ) : Die Rechte ixili die FreizL,keit nicht beschränken . Die Industrie muß es so machen,die Landwirthschaft, die die Arbeiter ein ganzes Jahr Hindu
'

beschäftigt; hier gebe es keine Arbeitslosigkeit mehr. In iReichshauptstadt leben 200 000 Menschen in unheizbaren RL?men. Den Sozialdemokraten gegenüber betone ich mit Shdaß ich Junker bin . Vor mir hat ein Mann , wie Moltke,gesessen, um mich sitzen Söhne von Männern , wie Bismund Roon und Träger von Namen wie Winterfeldt . Diemen Bebel und Singer stehen an einer Schiefertafel , die wman ab, dann sind sie nicht mehr, daher das Wort : Schwan«^drüber . ( Große Heiterkeit. ) Die Sozialdemokraten red«,immer von großer Lebenshaltung der Junker , ich rede nibdarüber , ob Singer auf Gummirädern oder Gummischuhe ,hierher kommt. ( Große Heiterkeit. ) Wenn ich Bebel in sei.nem Tone antwortete , würde der Präsident einfchreiten. Mil¬lionen und abermillionen Thränen wären nicht vergossen, wen, 'das Rothe Meer nicht so unvernünftig gewesen wäre, sich z,öffnen. ( Große Heiterkeit. )
Abg . Weihenhagen ( Centr . ) wendet sich gegen dieFrauenarbeit in den Fabriken . Die Berichte der Gewerbe¬inspektoren sollten weiteren Kreisen zugänglich gemacht werde, ,damit man sich aus ihnen überzeugen könne , wie sehr das Fa¬milienleben durch die Frauenarbeit in Fabriken geschädigt wird.Wenn es auch nicht möglich sein wird , die Frauenarbeit ab¬zuschaffen , so könnte man sie doch eindämmen . Eine Ab¬hilfe könnte durch Lohnerhöhung der Fabrikarbeiter geschaffenwerden, aber die Männer betrachten den Verdienst der Frauals Mitgift .

Hierauf vertagt sich das Haus bis Dienstag 1 Uhr. Tages¬ordnung : Interpellation Hompesch, betreffend Aufhebung des
Fesuitengesetzes , und Rest der heutigen Berathung.

Kinanzieffe Hlundschau .
o Frankfurt . 25 . Januar .Der starken Aufwärtsbewegung an der Börse ist wieder ausden meisten Gebieten ein gewisser Rückschlag gefolgt, und Ge¬

rüchte über neu zu erwartende Wirren in Afghanistan haben inden letzten Tagen verstimmt. Die Zeichnung auf 300 Mil¬lionen Reichsanleihe und Preußische Kons alslieferte ein viel interessanteres Resultat als man erwartethatte . Es liegt darin ein Beweis von der sich fortsetzenden Wir¬
kung des sinkenden Zinsfußes , wodurch die Hoffnung berechtigterscheint , daß der Kurs der 3proz. deutschen Staatswerthe demParistand langsam zusteuern werde. In der That ist kein Grundvorhanden, warum z . B . die Standardpapiere in Westeuropawesentlich höher stehen als die deutschen . Denn diese sind inner¬lich mindestens ebenso gut fundirt als jene. — Das Zeichnungs¬resultat führte zu einer wesentlichen Kurssteigerung der3proz . und aller übrigen deutschen Staatsfonds .Darüber hinaus ist jedoch eine Wirkung nicht zu verspüren, imGegcntheil ließ die Börse zeitweise Symptome der Ermüdungund Abspannung erkennen.Es scheint, daß auch die Warnungen nicht ungehört verhalltsind , wonach das Publikum ermahnt wird , die leise Besserungin der Industrie nicht durch überstürzte Käufe und lleber-spannung des Kursniveaus in übermäßiger Weise zu eskompti-ren . In der That sind die Besserungen in der Textil - und

Eisenindustrie , sowie im Baugeschäft noch sehrbeicherdener Art , und daß von einer Verscheuchung der Krisedie Rede sein kann, geht daraus hervor , daß in weitenschichten der Bevölkerung immer noch Arbeitsmangelherrscht .
Unter den Bankpapieren waren Nationalbank beliebtund wesentlich höher, da in den Werthen der Allgemeine nDe utichen Kleinbahngesellschaft eine wesentlicheSteigerung sich Bahn brach . Freilich wird der letzteren jedeinnere Berechtigung abgesprochen . Dresdner Bankstiegen infolge der Londoner Einführung der GeneralMining and Finance Corporation Shares ,

m ^ dter auf die günstige Phase , in welcher sich die
Verhandlungen der Portugiesischen Regierung mitven Zondsinhabern befinden, wenigstens soweit die Besitzer det4 / -proz. Obligationen in Betracht kommen . Mit den Inhaber»oer sproz. Obligationen wird erst durch die Verhandlungen r»
aun da ns noch ein Einverständniß zu suchen sei»-Wesentlich gebessert sind auch Kredit , LänderbanOttomane . wobei zu bemerken ist. daß die

r -^ ÄHung der letzteren mit der Aussicht auf verschieß
R Geschähe motivirt wird , die infolge des Prostk -»" S d a d b a h n vielleicht rascher ausreifen wird , als die»lonst der sali gewestn wäre .

r»-, .?;^ -? ^ Enindustrie macht das Berbandswesentreuliche Fortschritte, und auch die Preise sind in leichtem
Uni

"
tNachdem ferner durch den Präsidenten A

Ui dal m kik Steel Corporation versichert Word-»
näLüln Ad ^ ^ rb Amerikas in Europa innerhalb d-

Jahwe mcht zu erwarten sei. konnten die führende»
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^
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,?^ ^ ungünstigen Dividendenausstchf^
ftusi de? La K ° hlenpapiere wurden durch den Sm
dü ^ Witterung an der Steigerung verhindert, »n»
» n - ss? " stigen Dezembererträgnisse der aroüen stechen bliebt

einaeüelll ° ^ r e n hat sich schließlich eine ErschlastU«
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bstcht nock die

^ L Ochsten Kurse nicht behaupten . GunEbleibt noch die Tendenz für Wien der Zhemis -be -
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- , - cwcrIhe hielten sich fest, insbesondere konnten'
Anatolier . Prince Henri anziehen,

fische Sorten aus Gerüchte über eene' « Legung unter den Bahnangestellten zurückwichenD^ U»eo^8 ^ ^ lsaktien bewegten sich ansanglich nach oben.hrisaktien bewegten sich anfänglich nach oben, !dL «!.k,icb wieder etwas zurückzugehen , nachdem d,e Nach-
eine Trustbildung unter den an der nord- >

Fahrt interessirten Gesellschaften doch etwas ver-
" Ä .r

°
aünstig liegt der Marti der lokalen Anlage - j

auf welchem die österreich - ungarischenp " 1" . einen starken Aufschwung nahmen . Ein Beweis fürrrcn
^ tz-arbtionsfähigkeit von Zinspapieren liegt darin ,d» ntbscbild - Gruppe nunmehr die Restoption auf

^ MNionen Kwnen österreichische Staatsrente
""ö^ kait

^
beachtet wurden auch Chinesen , Türken ,« TVikaner , wogegen Italiener auf anziehendes Gold-

keiner Spanier auf die Differenzen mit der Bank vonAmien wegen des ungedeckten Notenumlaufs zurückwichen .Ar bien soll mit Paris in Verhandlungen stehen , um seineAlbende Schuld zu regeln.
bleibt anhaltend flüssig, so datz die Bank von Eng -

, »nd ihre Rate auf 3'/ - Proz . ermäßigt hat , nachdem die
Arichsbank mit einem gleichen Schritt vorausgegangen
vor

Privatdiskont : 2V. Proz.
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

Deutsche Reichscmlewe

Preußische Konsuls

.1 " Badische Obl . abgestcm ^elt
z « '

. Badische Obligationen
8' /, ' / Bayern
3 «/, Bayern

Großh . Hessische Obligationen
Ae/, „ //

Württcmberger (abg .)

4 «/, Italienische Rente
40/, Ungarische Goldrcnte >
4«/, Ungarische Kronenrente
5' /, amort. Silber -Mexikaner
5°/, Gold -Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditanthei ' e
Oesterr . Staatsbahn -Aktien

, Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Schweizerische Nordostbahnaktien
paurahütte-Aktien
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
harpcner Bergbauaktien
Badische Anilin-Aktien
Türkenloose

17 Jan .
101 .50
90.40

10160
90.50

100 .25
90.40

100 20
89 80

100 .05
88 .30

100 —

10(190
100 95
96 .15
4140
98 45

203.80
185 70
140 80
20.80

169 .80
102 20
195 .40
184 . -
173 .50
164.60
379.—
105 .70

24 Jan
101 75
9125

101 .60
9120

100 25
90.90

100 25
90 15

100 .—
98 .90

100 .20
90 —

100 .50
101 .10
97 15
4140
98.75

205.40
186 .—
143 .80
20.10

169 .80
102.50
200 —
186 50
172 .80
163 80
381 20
106 80

Grofzherzogthum Baden .
Karlsruhe. 27 . Januar .*

(Mittheilungen aus der Stadtrathssitzungvom 24 . Januar . ) In das für die Feier des 5 (- jäh¬rigen Regierungsjubiläums Seiner KöniglichenHoheit des Großherzogs aufgestellte Programm werdennoch folgende Veranstaltungen ausgenommen : Am 4. Mai :Radfahrerfest der Gaue V, VI , VII und VIII des All¬gemeinen deutschen Radfahrerbundes ; an einem noch zu be¬stimmenden Tag im Mai : Feier der Eröffnung des städ -lischen Rheinhafens ; in der Pfingftwoche: Aus¬stellung der gewerblichen Unterrichtsan st al¬te n des Landes einschließlich der Kunstgewerbeschulen hier undin Pforzheim , der Baugewerkeschule hier und der beiden Fach¬schulen in Furtwangen ( in Verbindung damit 14. Wander -vrrsammlung des Verbandes deutscher Gewerbe¬schulmänner ) . Zu dieser Ausstellung wird die Festhallezur Verfügung gestellt . — Dem Ansuchen des StadtrathS ent¬sprechend hat die Karlsruher Stratzenbahngesellschaft angeord¬net, daß auf der Strecke Mühlburger Thor—Rheinhafen Mor¬ins . Mittags und Abends jeweils zwei Anhängewagen zurBewältigung des stärkeren Personenverkehrs um die genanntenKiten geführt werden. — Das Hochbauamt wird beauftragt ,me Inschrift des Grabsteins auf dem Grabe des DichtersJung - Stilling auf dem alten Friedhofe dahier erneuernM lassen . — Im Jahre 1901 wurden bei der Centralstation«r neuertelegraphenanlage im Rathhaus 31 Brände ge¬meldet. Grotzfeuer hat nicht stattgefunden . Ihrer Art nach« wen von diesen 31 Bränden 15 Zimmerbrände , 6 Kamin -mmde, 3 Magazinbrände , je 2 Kellerbrände und Brände vonKohlenlagern, je einer Ladenbrand , Mansardenbrand und«rand eines Wohnhauses. — Der vom Bürgerausschuß be¬laste Kredit sür Umbau und Einrichtung des städtischenrordt - ) Bades wird zufolge Ausführung verschiedener«i -oauprogramm nicht vorgesehener Arbeiten nnd Lieferungen ,AEn Nothwendigkeit erst im Verlaufe des Umbaues sich er-«wlen hat, sowie durch einige noch vorzunehmende HerstellungenM du Summe von 31 097 M . 62 Pf . überschritten .Das Grotzh. Ministerium des Innern hat zu der vom^nrgerausschutz beschlossenen Aufhebung des Ortsstatutschm 18. Dezember 1899, betreffend den Gemeindewaisenrath ,^ o,me Verlängerung des Ortsstatuts vom gleichen Tage über
^ ch^ i'cheri Jnventurbehörden , die Staatsgenehmigung
I ! 7 Demgemäß werden die Vorsitzenden der Ortsgerichtedie Herren Gramer und Wirnser , zu Gemeindewaisen-für ihre Bezirke ernannt . — Dem Großh . Bezirksamta. unbeanstandet vorgelegt die Gesuche : der PhilippCbekra» fg-7- 1I7N Krlanbnik! rum Betrieb eines- teil Ehefrau hier um Erlaubniß zum Betrieb eines
z„^ ,^ .

' 0uvermittlungsbureaus im Hause Wald-honittraße Nr. 33 .
7 . ^ ßh . Konservatorium für Musik . ) Das, , chUpiel ( der Vorbereitungsklaffen) fand am Dienstag , den
i-ltzEuar 1902, Abends halb 7 Uhr im Konzertsaal der An-^ statt . Das nächste Vorspiel (Ausbildungsklassen ) wird- Dienstag, den 4. Februar , Abends halb 7 Uhr im Konzert -d-ranstaltet.
L . r> Gewerbeverein ) hält am Mittwoch, den
"lllsv. - "n Saal 3 der Brauerei Schrempp seine erste Mo-
^ « Uammlung im neuen Jahr ab. Zu einem Vortrag^ "rwiß zeitgemäße Thema : „Der zukünftige

deutsche Zolltarif "
, ist es dem Vorstande gelungen,Herrn Professor Or . Troeltsch an hiesiger Hochschule zu ge¬winnen . Auch Nichtmitglieder sind willkommen. Der Vortragbeginnt Abends halb 9 Uhr.

2t! (Schwurgericht vom 24 . Januar . ) Die dritteAnklage wegen Amtsunterschlagung , welche die Ta¬gesordnung der gegenwärtigen Schwurgerichtssession verzeich¬net^ stand heute Vormittag zur Verhandlung . Der Ange¬schuldigte in diesem Falle war der früher in Karlsruhe , zuletztin Mannheim angestellte Hilfsgerichtsvollzieher Josef Hirschaus Kippenheimweiler. Er unterschlug am 20 . August v . I .von der Summe von 3068 M.> die er als Gerichtsvollzieherbeim Amtsgericht Karlsruhe ins einer Pfändungssache verein¬nahmt hatte , 668 M . und machte in Beziehung auf diese Ver¬untreuung in das Einnahme - und Ausgaberegister unrichtigeEinträge . Der Angeklagte leugnete. Die Geschworenen er¬achteten ihn jedoch auf Grund der Beweisaufnahme für über¬führt und bejahten deshalb die Schuldfrage , aber auch dieFrage nach mildernden Umständen. Dies führte zur Verur -theilung des Angeschuldigtenzu 8 Monaten Gefängniß ,abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft. — Gegen die zuletzt inBaden beschäftigte Dienstmagd Emma Emilie Heinemannaus Suderode war Anklage wegen erschwerter Urkun¬denfälschung und Betrugs erhoben worden, die heuteNachmittag das Schwurgericht beschäftigte . Die Angeklagtehatte im Monat November v. I . in dem Kilometerheft desKarl Dietz in Baden die Unterschrift Dietz in Ziefing umge¬ändert und dieses Kilometerheft zur Fahrt von Baden nachRastatt und von Oos nach Baden benützt . Von den Geschwo¬renen wurde die Angeschuldigte nur der einfachen Urkunden¬fälschung, sowie des Betrugs schuldig gesprochen , worauf die¬selbe 3 Monate und 2 Wochen Gefängniß erhielt .4 « Vom Bodensee » 24. Jan . Die Sonntags in Friedrichs¬hafen zur Hebung des Fremdenverkehrs erfolgte Zusammen¬kunft war von Vertretern aller fünf Bodenseeuferstaaten sehrzahlreich besucht . Der nunmehr dort konstituirte Verein führtden Namen „Boden seeverkehrsverein " und hat sei¬nen Sitz in Friedrichshafen . — Soeben ist der erste Band der„Geschichte der Freiherren von Bodman , bear¬beitet von Johann Freiherr von und zu Bodman " erschienen.Mit großem Fleiß hat der Verfasser viele Jahre lang den Stoffzu dieser Geschichte in den Archiven zu Bodman , im Landes¬archiv zu Karlsruhe , in den Bibliotheken zu München, Wien,Ueberlingen, Konstanz und vielen anderen Orten zusammen¬getragen . In chronologischer Ordnung enthält das stattlicheBuch Urkunden vom Jahre 1050 an bis zur Gegenwart .

* Karlsruhe , 27 . Jan . 29 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstagden 28 . Januar 1902 , Nachmittags 4 Uhr :
Anzeige neuer Eingaben. Sodann
Berathung des Berichts der Budgetkommisston über I . daSBudget des Großh . Sraatsmintsteriums , II . das Budget desMinisteriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Ange¬legenheiten sür die Jahre 1902 und 1903 — Drucksache Nr . 17/18.Berichterstatter : Abg. Hug .

England und Transvaal .
(Telegramme .)* Priitoria , 26 . Jan . In der vergangenen Nacht begabensich mehrere Agenten des Nachrichtenbureaus in die bei Lhden -burg belegene Farm in der Hoffnung, dort den als Zerstörervon Eisenbahnzügen bekannten Hindon zu fangen . Htndonwar jedoch abwesend , es wurden aber Biljven und zwei sei¬ner Adjutanten gefangen . In derselben Nacht machte OberstWilson bei Strydom 20 Gefangene, welche jedoch am folgendenMorgen , als Wilson von einer starken Burenmacht unterAlberts und Roß angegriffen wurde, während des Kampfes,ausgenommen von dreien , wieder entkamen oder erschossenwurden.

* Johannesburg , 26 . Jan . Der Burenkommandant
Beyers , welcher sich seit einiger Zeit in der Nähe von
Pietersburg befand , drang am 22 . Januar in ein Kon¬
zentrationslager ein und nahm eine große Anzahlder dort untergebrachten Burghers mit sich. Heute Frühgriff derselbe Pietersburg an , offenbar in der Absicht ,für die neu gewonnenen Mannschaften sich Gewehre und
Pferde zu verschaffen, jedoch wurde er mit einem Verlustvon drei Tvdten und drei Verwundeten zurückgeschlagen.Am 23 . Januar versuchten Buren , einen Eisenbahnzug bei
Pietersburg in die Luft zu sprengen ; das Sprenggeschoß
richtete jedoch keinen Schaden an.

* Johannesburg , 26 . Jan . Von dem Wunsche ge¬leitet , den Krieg bald beendet zu sehen , erbat GeneralNilonel , welcher Whnburg befehligte und sich im
Jahre 1900 ergab, von Lord Kitcheuer die Erlaubniß ,ein Corps von 1500 Burghers sür England anwerben zudürfen. Kitchener gab die Genehmigung , und Vilonel
schrieb darauf an Steijn , da er hartnäckig darauf be¬
stehe , den Verzweiflungskampf fortzusetzen, werde jetzt der
Bürgerkrieg im Oranjefreistaat beginnen . Bilonel ist gegen¬wärtig mit der Anwerbung von Burghers beschäftigt .Es scheint, daß er die erforderlichen Mannschaften zusam¬
menbringt.

Zu den Vorgängen in Ostasien .
(Telegramm.)

* Peking , 26. Jan . Der Hof wies Iuauschtkai einenKredit von 5 Millionen Taels zur Unterhalt»» -, einer Armee von
lOOOOOManninPetschili a» . Juanschikai, welcher that -
sächlich die Kontrolle über die Armee und Marine ausübt , be¬
antragte England um Instrukteure für die Marine und Japanum solche für das Heer zu ersuchen . 40 japanische Offizierefind bereits in amtlichen Stellungen bei dem chinesischen Heere.Die Behörden fanden einen Schatz von mehr als 100 MillionenTaels in Gold und Silber , welchen man vor der Flucht ver¬
steckte, unversehrt wieder vor . Es vergingen mehrere Tage bisman ihn ausgegraben hatte.

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Berlin , 26 . Jan . Seine Majestät der Kaiserempfing gestern Mittag im Königlichen Schlöffe seineehemaligen Lehrer und Mitabiturienten und wohnte Nach¬mittags in der Militärischen Gesellschaft in der Kriegs-akadenne einem Bortrage über die Schlacht bei Kollinbei . Heute Mittag wohnte der Kaiser mit dem Prinzenvon Wales einem Frühstück beim Offizierscorps des ErstenGarde -Dragoner - Regiments bei . Im Schlöffe findet heutebei Ihrer Majestät der Kaiserin Familientafelstatt . Prinz Heinrich empfing heute Vormittag denauf dem Potsdamer Bahnhof eingetroffenen Großherzogvon Hessen . Der Prinz von Wales , der gesternAbend um 7 Uhr eintraf , machte heute Vormittag Be¬suche bei den hier wohnenden preußischen Prinzen , beimReichskanzler, bei sämmtlichen Botschaftern und bei einigenanderen hochgestellten Persönlichkeiten .* Berlin , 26 . Jan . Seine Majestät der König vonWürttemberg ist heute Abend 10 .48 Uhr hier eingetroffen.Er wurde von Seiner Majestät dem Kaiseram Bahn -Hof empfangen .
* Berlin , 27 . Jan . Seine Majestät der Kaiser er¬nannte gestern den Prinzen von Wales zum Chef desKürassier-Regiments Graf Gehler (Rheinisches) Nr . 8 .* St . Petersburg , 26 . Jan Der FlügeladjutantFürst Obolenski ist gestern mit einem Glückwunsch¬schreiben und Geschenken des Czaren für Seine Majestätden Kaiser Wilhelm nach Berlin abgereist .* Paris , 26. Jan . Auf Veranlassung der beiden SökneMahmud Damad Paschas sollte dieser Tage in Parisein jungtürktscher Kongreß stattfinden,um einen neuenBerfaffungsentwurf zu erörtern . 40 Kongreßtheilnehmerwarenbereits aus den verschiedenen Ländern eingetroffen , doch unter -sagte Polizetpräfekt Lepine die Abhaltung des Kongreffes indemer den Söhnen Mahmud Damad Paschas erklärte , er könntenicht dulden , daß in Parts eine Versammlung von ausländi¬schen Agitatoren stattfände. Die Jungtürken beschlossen hierauf,den Kongreß in London abzuhalten.* Beuedig , 27 . Jan . Prinz Adalbert , die Offiziereund Mannschaften der . Charlotte » wohnten gestern in derdeutschen Kirche dem anläßlich des heutigen Geburtstages SeinerMajestät des Kaisers Wilhelm abgehaltenen Gottes -dienste bet .* Belgrad , 26 . Jan . Der frühere Staatsroth und ehemaligePräsident des Staatsraths Nikolaus Christitsch , seiner ZeitBormund des Königs Milan und des Königs Alexander, istg e st 0 r b e n.* Ak ^ d ^rk , 27. Jan . Das Staatsdepartement traf mitder Pensylvia Railroad -Eompagnie ein Übereinkommen wegenStellung eines Sonderzuges für die Reise des PrinzenHeinrich .* Washington » 26. Jan Der Ackerbausekretär unterbreitetedem Kongreß eine Nachtragsfvrderung von 40000Dollars , um die Untersuchung des für die Ausfuhr br-stimmten Fleisches vom 1 . März bis Ende des laufendenRechnungsjahres durchzuführeu.* New -Uork » 27. Jan . Aus Colon wird hierher gemeldet ,daß Amaga an Stelle Albans zum Mtlitärgouverneur er¬nannt sei . Einem Telegramm des Newhork Herold aus Bogotazufolge fand vor einigen Tagen bei Facatativo , 30 Meilen vonBogota ein ernstes Gefecht statt , in dem die Aufständischen ge¬schlagen wurden . Dieselben hatten 360 Tobte , die Reqierungs -truppen verloren 90 Mann .

Verschiedenes .
1 Rom , 26 . Ion . In einer Sitzung der ^ eoäomis . rnvckie»machte Professor Duraute Mttlheilungeii über die mit denneuen von Professor Palern 0 entdeckten amtscptischen Mitteln(Torthiolo ) gemachten Versuche . Dieselben hätten erwiesen, daßdie antiseptisch - Kraft sehr groß und dem Sublimat weit über¬legen sei.
-s St . Louis (Senegal ), 26 . Jan . (Telegr.) Der Gouverneurvon Französtsch- Westafrika , Ballay , ist gestorben .

Kroßyerzogkiches Kostheater .
Im Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag , 28. Jan . Abth . 6 . 34. Ab .-Borst. Mtttelprejse.„Der Troubadour" . Oper in 4 Aufzügen »ach dem Italie¬nischen des Salvator Cammerano von Hch . Proch , Musik vonVerdi . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .Mittwoch , 29 Jon 12. Borst , außer Ab . Erstes Gastspielvon Konstant Coqueltn (dem Aelteren) mit seiner französischenGesellschaft vom Thöatre de la Porte St . Marti » in Paris .Erhöh e Preise Ao »s Soigliono » ,comöäis sn 3 »otss <1s ckuiss Lanäeau Destournelles: Eon-stant Coqueltn . Hierauf : „ Bouologue » " , gesprochen vonHerrn Constant Coqnelin. Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , 30. Jan . 13 Vorst , außer Ab . Zweites undletztes Gastspiel von Constant Coqnelin (dem Aclt.ren) . ErhöhtePreise eom4äi« «n 5 aetos äv Hvlitzrvs.Tartufe : Constant Loquelin — „ >»0» Keöoiou, «» i îrli -oomöcki « en 1 aot cks dloliör« . Mascarille : ConstantCoqueltn . Anfang 7 Uhr.
Freitag , 31 . Jan . Abth. V. 35 . Ab -Borst. Mittelpreise.„ Lobet ««»" . Bühnensptel in 3 Akten von Ludwig Thuille,Dichtung von Otto Julius Bierbaum . Anfang 7 Uhr , Endenach 9 Uhr .
Samstag , 1 . Febr Abth. L . 35 . Ab .-Borst . Kleine Preise.„Kabale uud Liebe" , Trauerspiel in 5 Akten von FriedrichSchiller . Luise : Elsbeth Parwitz vom Stadttheater in Lübeckals Gast . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 UhrSonma . i , 2 . Febr Abth. 6 . 35 . Ab Borst. Mittelpreise.„Die Zauberflöt«", Oper in 2 Akten von E . Schikaneder, Mufikvon W . A . Mozart . Königin der Nacht : Hilda Pazoßky vomKöniglichen Hoftheater in München. Ansang halb 7 Uhr , Endenach halb 10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Dienstag, den 28 . Jan . 18 . Ab .-Borst. „ Flachsmau « alSErzieher ". Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst Anfanghalb 7 Uhr, Ende 9 Uhr . "

Verantwortlicher Redakteur : J u liu Z K atz in Karlsruhe .ü^ Höŷ -^ 4 ^ eter — sowie stets das Neueste in schwarzer , weißer u. farbiger „Henueberg -Sewr *
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t^ entral - Handels - Register für das Grotzherzogthnur Baden.
Handels -Register
Bruchsal. P 794

In das Handelsregister ^ Bd . I
wurde eingetragen :

1 . Seite 6K7/668 , O .Z . 333 , die
Firma R . Altschülerin Bruchsal :
»Inhaber ist Rudolf Altschüler in
Mannheim " .

2 . Seite 669/670, O .Z . 334, I . L
P . Mayer in Oestringen : »Gesell¬
schafter der am l . Juli 1901 begon¬
nenen offenen Handelsgesellschaft find
Peter Mayer Rathschretber und Josef
Mayer II -, Maurermeister in Oestringen,
welche beide die Gesellschaft vertreten ."

3 . Sette 515/516 , O Z . 257 , be¬
treffend die Firma Schräg Söhne ,
Malzfabrik in Bruchsal : Die Prokura
des Arthur Schray ist wegen dessen
Ablebens erloschen ."

4 . Seite 643/644 . O .Z . 321 , be¬
treffend die Firma Eugen Offter -
dinger L Co . in Bruchsal : »In¬
haber ist Karl Landvatter , Kaufmann
in Bruchsal. Das Geschäft wird unter
der bisherigen Firma mit Genehmig¬
ung des Ausschetdenden weitergeführt.
Die Gesellschaft hat sich unterm 31 .
Dezember 1901 , infolge Ausscheidens
des Kaufmanns Eugen Offterdinger
aufgelöst ."

5 . Seite 671/672 , O .Z . 335 , die
Firma Bartholomeus Müller
in Bruchsal : „Inhaber ist Bartholo¬
meus Müller , Kaufmann in Bruchsal."

Bruchsal, den 11 . Januar 1902.
_ Großh . Amtsgericht I_
Freibnrg. P 733

In das Handelsregifirr , Abth.
Band l , O .Z . 299 , wurde eingetragen :

Firma Karl Walterspiel ist
erloschen .

Desgleichen die Prokura des F . W.
Scholler hier .

Freiburg , den 14 Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Freibnrg . P763
In daS Handelsregister Abth .

Band II , O .Z . 362 wurde einge¬
tragen :

Firma Otto Geburek , Freiburg
betreffend .

Die Firma ist geändert in Cigarren-
Fabrik, Import und Bersandt - Geschäft
»zum Kaufhaus «, Otto Geburek, Fret -
burg t. Br .

In das Firmenregister Band II
O -Z - 230 wurde eingetragen:

Firma I . Gremmelsbacher ,
Kirchzarten ist erloschen , desgleichen
die Prokura des Gustav Gremmels-
bacher .

Freiburg , den 16 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht. ^

Freibnrg . ^ P-b23
In das Handelsregister Band II

O .Z 100 wurde eingetragen : !
Firma Hanser L Wtnterhal ^

ter , Freiburg betr . !
Der bisherige Gesellschafter Johann

Winterhalter ist alleiniger Inhaber der
Firma . i

Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Freiburg , den 20. Januar 1902 . z

Großh . Amtsgericht. -

Heidelberg. P/822
Eingetragen wurde:
1 . Zum Handelsregister 8 , O Z . 19 :

— Firma »Patria Fahrrad -
Vertrieb , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung" in Heidelberg. — Die
Gesellschaft ist durch Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 23 . Dezember 1901 auf¬
gelöst. Mit Liquidation ist Kaufmann
Paul Wester in Solingen beauftragt .

2 . Zum Handelsregister Band II ,
O .Z . 360 : Die Firma »Clara Baehr "
in Heidelberg Inhaberin ist Clara
Baehr in Heidelberg . Angegebener Ge¬
schäftszweig : Corsett-Spezialgeschäft.

3 . Zum gleichen Register O .Z . 361 ü »«-ranz --/»uycr
Die Firma »Wilhelm K o h l e n « ! Frieda geb . Baumann in Karlsruhe
kecker " in Heidelberg Inhaber ist ! übergegangen , welche dasselbe unter
Kaufmann Wilhelm Kohlenbeckcr in l der seitherigen Firma weiterbetreibt.
Heidelberg . Angegebener Geschäfts - ! Der Uebergang der im Betriebe des
zweig : Nähmaschinen - und Fahrrad - ! Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten
Handlung .

' ist bei dem Erwerbe des Geschäfts durch
4. Zum gleichen Register Band I Franz Mayer Ehefrau ausgeschloffen :

O .Z 195 : — Firma „H . Heitz " in 4. O .Z . 262 , Seite 531 / 2 zur Firma :
Heidelbero — Die Geschäftsinbaberin Ettling er L Cie . Karlsruhe .
Betty Wollenberger hat sich mit John Nr . 2 . Die offene Handelsgesellschaft
Guhrauer , Kaufmann in Heidelberg , ist aufgelöst / Emanuel Kocherthal ist

2 O .Z . 217 . Seite 479/80 zur Firma :
Fr . Lersch , Kar ' srnhe :
Nr . 3 : Die Firma wurde geändert

in Franz Lersch, Karlsruhe .
Die offene Handelsgesellschaft ist auf¬

gelöst, Franz Lersch ist aus dem Ge¬
schäft ausgetreten , dieses wird von dem
Gesellschafter Oskar Lersch als Einzel¬
kaufmann unter der Firma Franz
Lersch weitergeführt.

d Zu Band II .
3 . O Z . 16, Seit : 35/36 zur Firma :
Franz Mayer , Karlsruhe :
Nr . 2 : Franz Mayer ist aus dem

Geschäft ausgeschieden / dasselbe ist auf
^ ranz Mayer Kaufmanns Ehefrau

verheirathet.
5 . Zum gleichen Register O .Z . 233 :

— Firma »N . Hehler , Malscher
Kalkwerk c " in Heidelberg . — Kauf¬
mann Richard Hehler in Heidelberg ist
in das Geschäft als persönlich haften-
der Gesellschafter etngetreten/ besten
Prokura ist erloschen . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat ihren Sitz in Heikel -
berg und hat am 1 . Januar 1902 be¬
gonnen.

Heidelberg , den 16 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe. P 833 . i
In das Handelsregister 6 ., Band I, !

O .Z . 81 , Seite 695/6 ist eingetragen : Karlsruhe .
Nr 1 . Firma und Sitz : > 5
Zie ge lverkaufs stelle Karls -

^O -,
ruhe , Gesellschaft mit beschränkter !

aus dem Geschäft ausgetreten / dieses
wird von dem Gesellschafter Moritz
Ettlinger als Einzelkaufmann unter der
Firma Moritz Ettlinger , Karlsruhe ,
weitergeführt.

o . Zu Band III .
5 . O .Z . 79 Seite 159/M.
Nr . 1 . Firma und Sitz :
Wilhelm Weber , Karlsruhe ,

Einzelkaufmann :
Wilhelm Weber,Kaufmann,Karlsruhe

(Droguerie , Kolonial- und Material -
waarengeschäft) .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht III .

Koustauz. P/793
Nr . 1325 . In das Handelsregister

wurde eingetragen:
1 . Zu Abth . ^ Band II O .Z . 77 .
Firma : „Stübel L Adler , me¬

chanische Werkstätte in Konstanz ." In -
Haber sind : Ulrich Stübel und Adal¬
bert Adler , beide Mechaniker in Kon¬
stanz . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaft hat begonnen
am 25. Oktober1901 Beide Gesellschafter
find berechtigt , die Gesellschaft einzeln
zu vertreten.

2 . Zu Abth. ^ Band I O Z . 119
zur Firma „Wenqle - Federfpiel
in Kreuzlingen, Zweigniederlassung in
Konstanz " : Die dem Kaufmann Her¬
mann Hornstein in Zürich erlheilte
Prokura ist erloschen .

Konstanz , den 20 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht._

Lahr . P/734
Zum diesscit Handelsregister wurde

einaetragen:
Nr . 448. 8 . Zu O .Z . 12, Abth . 8 .

Lahrer Aktie nbad in Lahr : An
Stelle des verstorbenen Vorstands Al¬
bert Nestler wurde Fabrikant Hermann
Schweickhardt in Lahr als Vorstand
gewählt.

Nr . 811 . b . Zu O .Z . 6 Abth. 8 .
Lahrer Ziegelei Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Lahr : An Stelle
des Liquidators Philipp Jacob , besten
Austritt mit dem 31 . Dezember 1901
erloschen ist, wurde Kaufmann Friedrich
Traub in Lahr zum Liquidator bestellt .

Lahr, den 13 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht.

In Spalte 3 : Weiterbetrieb ^mals Otto Hügli» angehörend^
wirthschafUichenAnwesens in St
in Verbindung mit einer
austalt.

! In Spalte 7 : Durch Beschm «,
Generalveriammlung vom 14

! ber 1901 ist der Gegenstand
nehmens wie in Spalte 3 cino,».' - '

! fixirt worden.
^ St . Blasien, den 16 . Januar '
> Großh . Amtsgericht. ^
SinsheimI -»»>»

! Jn 's hiesige Handelsregisterä M
heute unter O Z . 73 (Zweignsid̂ ?
sung in Sinsheim der Firma - BeÄ
Gutmann , Bruchsal) eingetnA
daß die Zweigniederlassung z„? xA
Niederlassung erhoben , die
„Adam Schick " geändert und 5̂
Haber ber abgeänderten Firma der S^
mann Adam Schick zu Smshetm m

Angegebener Geschäftszweig :
und Kleiderhandlung. ^

Sinsheim , den 18 . Januar IM
_ Großh . Amtsgeri cht .
Staufen . ^

Nr . 630 . Zu O .Z . 55 des HaL
regtsters , Louis Zähringer ^
Heitersheim, wurde eingetragen:

Die Firma ist in Iosef S chmidt
umgeändert.

Großh . Amtsgericht Staufen.

Haftung, Karlsruhe .
Gegenstand des Unternehmens !
An- und Verkauf von Ziegelwaaren

und sonstigen Baumaterialien . Stamm¬
kapital : 26 500 M.

Geschäftsführer:
Johannes Schuhmacher , Ziegeleibe¬

fitzer in Karlsruhe ,
Max Neck, Ziegeleibefitzer in Karls¬

ruhe.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist am 1 . Mai
1901 festgesetzt. Die öffentlichen Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft erfol¬
gen durch Einrückung in der „Badi¬
schen Lanbeszeitung.«

Karlsruhe , den 22. Januar 1902.
Großh . Amtsgericht III .

P .731 .
ist einge-

Karlsrnhe.
In das Handelsregister H.

tragen :
« . zu Band I .
1 . O .Z . 87, Seite 209/10 zur Firma :
Beit L . H om b u r g er , Karlsruhe .
Nr . 3 : Albert Reuter , Kaufmann,

Karlsruhe , ist als Kollektivprokurist in
ber Weise bestellt , daß er berechtigt
ist , die Firma gemeinsam mit einem
andern zur Zeichnung berechtigten Pro¬
kuristen oder Handelsbevollmächttgten
zu zeichnen .

P .834 .
n das Handelsregister 8 , Band I ,
f. 11 , Sette 81/82 ist zur Firma :
»eutscher Phönix , Berfiche -
rungsakttengefellschastin Frankfurt
a . M . mit Zweigniederlassung hier

eingetragen :
Nr . 4. Die Prokuren der Verfiche-

rungsbeamten Adolf Meyer und Theo¬
dor Erkel find erloschen .

Dem zu Frankfurt a . M . wohnhaf¬
ten Verstcherungsbeamren Theodor
Koch ist Gesammtprokura dergestalt er-
theilt, daß derselbe zur Vertretung der
Gesellschaft in Gemeinschaft mit kollek¬
tiv zeichnenden Vorstandsmitgliedern
oder mit einem andern Gesammtpro-
kuristen berechtigt ist.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht III .

Mosbach. P/858
Nr . 1633 . In das diess . Handels¬

register Abth . ^ wurde heute eingetra¬
gen : 1 . Zu OrdZ . 117 Firma : Jo -
hannaMüßig ledig in Haßmers¬
heim : Die Firma ist erloschen . 2 . Zu
OZ 271 . Firma : Falk Siegel in
Mosbach. Die Firma ist auf Joses
Siegel übergegangen , welcher dieselbe
allein weiterführt . Mosbach, den 14 .
Januar 1902 . Gr . Amtsgericht.

wurve zu »rr oas tsrw>qen
Firma »Marx Bernheim , ^
sess , in Thiengen" eingetragen .

Waids Hut, den 18 . Januar IM
Großh . Amtsgericht.

Oberkirch . P-764
Nr . 637 . In das diesseitige Handels¬

register Abth . ^ wurde zu OZ . 24
heute eingetragen :

Inhaber der Firma A . Harter in
Ulm ist Kaufmann August Harter
Witwe, Karoline geb . Christ in Ulm.

Oberkirch , den 13. Januar 1902.
Großh . Amtsgericht.

Wolfach. —NM
In das Handelsregister ^ O .Z . H

Seite 179/80, wurde heute eingetrag»
zu Firma L u d w tg L ä u fer , Bettet
Sackambendel in Haslach : Die
Firma ist erloschen .

Wolfach , den 14 . Januar 1902.
Großh . Amtsgericht.

Konstanz . P -809
Nr . 1368 . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
1 . Zu Abth. ^ ., Bd . I , O -Z . 71 , zur

Firma
Ernst Straub in Konstanz
Die Zweigniederlassung in Char¬

lottenburg ist erloschen .
2 . Zu Abth. Bd . I, O Z . 155 ,

zur Firma
Ed . Itta in Konstanz :
Dem Dekorateur Adolf Eugen Jtta

ist Prokura ertheilt.
Konstanz , den 21 . Januar 1902 .

Großh . Amtsgericht.

Rastatt. P '892
Zu O .Z . 160 des Handelsregisters

Abtheilung ^ Firma Adolf Nieder¬
bühl Schmelzers Nachfolger — wur¬
de eingetragen :

Die Firma ist in Adolf Niederbühl
geändert. Angegebener Geschäftszweig :
Fabrikation von chemischen Präparaten
und Militärputzeffekten.

Rastatt , den 24 Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht.

St . Maste«. P -872
Unter Firmen O .Z . 5 des Handels¬

registers Abth . 8 Bd . I wurde bei
»Hotel und Kurhaus St . Blasien ,
Aktiengesellschaft ", neu eingetragen :

Geiroffenschüsts - ReglKer.
Radolfzell. PM

Bei Ordn .Z . 1 des Genoffenschaft
regtsters — Firma Spar - u. Kant
sumverein Arten , e . G . m . b. H.
in Arten — wurde heute eingetragen :

Sp . 6 . Mit GeneralversammlungS » !
beschließ vom 11 . November 1901 ist sch
Gei -offenschaftsstatut geändert worden.

s. Jedes Mitglied haftet außer d» -
Geschäftsantheil von 30 M . mit eine»
weiteren Betrage in gleicher Höhe.

Id . Außerdem find thetlwetse geändert
die Bestimmungen über ObltegenheiterH ».
und Befugnisse des Vorstandes und ^
Aufstchtsrathes,über Beschlußfassungen,
Generalversammlung , Rechnungtab
schluß, Erwerb und Verlust der Mit¬
gliedschaft, Mitgliedereinlagen, Gewinn»
und Berlustvertheilung .

o . Die öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen ev . in der Konstanzer Zeitung,
an deren Stelle das jeweilige Amts-
verkündtgungsblatt für den Amtsbezirk
Konstanz tritt .

Radolfzell, den 11 . Januar 1902.
Großh . Amtsgericht.

LLväsvkicks,
OrLVLttsn ,

HossntrLgsr,
ksgövsvkiiMs
anerkannt vorsügl.

tznaUtLtsn .ernpkeblen
l.uäwig Ovki

klavklolgsi',
Larluruke ,

Laiserstrassv 116 .

A «ka«f
von alte« Gesetzblättern «nd

Staatsauzeiger « .
Die Gemeinde Stahlhof , Amts

öoldkirch, sucht anzukausen :
Die badischen Regierungs - und Gesetz -

nd Verordnungsblätter von 1840 an
is jetzt, den Staatsanzeiger von da
n , das Reichsgesetzblatt seit seinem
lestehen . P .747 .2

Angebote mit Preisangabe sieht cnt-
egen .

Der Gemciuderath.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot .
P '802 .2 . Nr . 3553. Karlsruhe ,
er am 12 . September 1860 zu
eutschneureuth geborene, zuletzt da¬
chst wohnhaft gewesene Kübler Georg
ciedrich G luts ch ist im Jahre 1884
ich Amerika ausgewandert und seit
ugust 1891 verschollen .
Da dessen Vater Landwirth Georg
riedrich Glutsch von Teutschneureuth
ntrag auf Todeserklärung gestellt
>t, so ergeht die Aufforderung
1 . an den Verschollenen sich spätestens
dem auf
onnerstag , den 30. Oktober

1902 Vormittags 9 Uhr
>r diesseitigem Gerichte , Akademie -

straße 2, III . Stock , Zimmer Nr . 22
bestimmten Aufgebotstermtn zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

2 . an Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
ertheilen vermögen, spätestens im Auf¬
gebotstermin dem Gerichte Anzeige zu
erstatten.

Karlsruhe , den 20. Januar 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Zwangsvollstreckung

P '882. Ueberltngen .

Ankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den am Montag , de» 10 . Februar
1S0S , Nachmittags 4 Uhr auf dem
Rathhause zu Billafingen die nach-
verzetchneten Liegenschaften der Land¬
wirth Eduard Martin Eheleute in
Billafingen öffentlich versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungsprets auch nicht ge¬
boten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Billafingen .
1 .

Lagerbuch Nr . 455 Plan 20.
4 da 35 ar 24 qm Acker¬

land, Gewann Hundsrücken
nebst den darauf stehenden
Wohn- und Oekonomiege -
bäuden, Anschlag . . . . 17200

2.
Lagerbuch Nr . 479 », 456 , 4M, 463,

462, 464 und 478.
8 da 42 qm Ackerland ,

hierunter 9 »r 23 qm Weg
an verschiedenen Orten , An¬
schlag . 10400

Summa . . 27600
Siebeuuudzwauzigtauseudsechs- r

hundert Mark.
Die Steigerungsgedinge können bet

dem UnterzeichnetenAngesehen werden.
Ueberlingen, den 20. Januar 1902.

Der Bollstreckungsbeamte:
Großh . Notar :

Staig er .

P .860. Nr . 406. Schönau .

II . 8iMWts»erKMW
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den am :
Freitag , den 14 . Februar 1902 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause inMambach die nach¬
beschriebenen Liegenschaften des Müh-
lenbefitzers I . G . Wentger in Mam-
bach öffentlich zu Etgenthum versteigert.
Der endgiltigeZuschlag erfolgt, um das
sich ergebende Höchstgebot , auch wenn
dieses unter dem Schätzungspreis bleibt.
Beschreibung der Liegenschaften ,

Gemarkung Marnbach .
1 . Gewann Mäthe , Lgb . Nr . 131 .

1 ar 20 qm Hausgarten ,
19 ar 09 qm Wiese,

2 ar 60 qm Kanal M
Anschlag . 3 OM
2 . Gewann Ortsetter Lgb .

Nr . 132 .
9 »r 36 qm Hofraithe.

Hierauf steht :
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Mahlmühle und Balkenkel¬
ler, sowie eine Scheuer mit Stall .

Anschlag 33 7M
M . 36 760

Sechsunddreitzigtausendsiebenhundrrt-
sechszig Mark.

Schönau , den 17 . Januar 1902 .
Großh . Notariat

Bittler .

P842 Stockach .
II. Ner-kiMM

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Samstag den 8 . Februar 1902 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhavse zu Heudorf die Grund¬
stücke der Wirth Pius Renner Ehe¬
leute in Heudorf wiederholt öffentlich
zu Eigentyum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag um das sich er¬
gebende höchste Gebot erfolgt , auch

wenn solches unter dem Schätzungs-
werthe bleibt.

Gemarkung Heudorf :
1 . Lgb .Nr . 141 : 4 » 45 qm Hos-

raithe und 1 «. 50 qm Hausgarten ,
Gewann Ortsettsr , es . Lgb .Nr . 98 Weg
und Nr . 140 ads . Lgb .Nr . 142 , 143
und 144 Weg.

Auf der Hofraithe steht :
u . ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller/
b . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung .
In dem zweistöckigenWohnhaus wird

die Wirthschaft zum Frohsinn betrieben.
. Schätzungspreis . . . . 5150 M .
! 2 . Lgb Nr . 797 : 10 » 35
^qm Acker , Gewann Herr¬
garten und Miteigenthum an

! dem Weg Lgb .Nr . 790 - 9 u
! 89 qm allda . . . 375 M .
j 3 . Lgb .Nr 1823 : 19 u
l 80 qm Acker, Gewann Keffel-
! berg und Miteigenthum an
! dem Weg Lgb Nr . 1887 :

3 u 52 qm allda . . . . 555 M .
^ 4 . Lgb .Nr . 329 : 10 8
60 qm Acker , Gewann Rt-

i fivberg sowie Mttcigenthum
an dem Weg Lgb .Nr . 312 :
14 8 11 qm allda . . . 135 M .

Die übrigen Berfietgerungsgedinge
können beim Unterzeichneten Angesehen
werden.

Stockach , den 16 . Januar 1902 .
Großh . Notariat I . :

Huber .
Strafrechtspflege.

Ladrmg.
P -742 .2 . Triberg . Der am 26.

Juli 1876 zu Mariazell geborene , zu -,
letzt in Furtwangen wohnhafte ledige!
Taglöhner Engelbert Doser , besserst
Aufenthalt z . Zr . im Deutschen Reich
nicht zu ermitteln ist, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 20. März IM ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Tribn;
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben uir»
derselbe auf/Grund der nach § 472 d«
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingw
ansgestellten Erklärung verurtheiltwei¬
den .

Triberg , den 17 . Januar 1902 .
Rödle ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgeri
P '887 .2 . Nr . 364. Neustadt .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung von 6 Stück A
mauerten Backöfen in den BahnwE
Häusern Nr . 36, 37, 40, 47, 52 M
54 soll im öffentlichen Verding« »
Wege vergeben werden. ^

Die Pläne und BergebungsbeM
ungen liegen auf dem hiesigen HZ
baubüreau zur Einsicht auf, wol^ e
auch die Voranschlagsformularê
Einsetzen der Einzelpreise in EmPM
genommen werden können . »

Ein Versandt derselbe« »**
answärts findet nicht statt.

Die Angebote mit ausgere chnet
Geldbeträgen find mit entsprecht
Aufschrift versehen bis längstes
tag» den 10 . Februar d.
mittags 10 Uhr anher einzurein-

Zuschlagsfrtst drei Wochen.
Neustadt t. Schw ., 22.

_ Großh . EisenbabnbauinsP̂ L^

Großh. Bad. Sma"'
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1- F-brA
wird die Station Hüfingen m oa
2 des südwestdeutschen Thlertani ^
kehr Reichsbahn—Baden aufge«

Nähere Auskunft ertheilen die
stellen .

Karlsruhe , den 24. Januar ^ --
Großh . Meneraldtrektiow

Druck und Verlag der G . Bra u .n Men Hofbuchdruckrrei in Karlsruhe .
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